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Otto Schwink

Beamter, Angestellter

* 16. Oktober 1883, # 17. Januar 1959

1902 Fahnenjunker im 6. Feld-Artillerie-Regiment,

1904 Leutnant,

1906 bei der Kaiserlichen Schutztruppe von Deutsch-Südwest-Afrika,

1906 beim 6. Feld-Artillerie-Regiment,

1908 Heirat mit Gertrud Neuner (geschieden 1912),

1911 Regiments-Adjutant,

1914 an der Kriegsakademie,

anschließend bei der Flieger-Abteilung 1 in Lothringen,

dann Batterie-Chef im Reserve-Feld-Artillerie-Regiment 6 in Belgien,

1915 Beobachter in der Flieger-Abteilung 5,

anschließend Führer einer Kraftwagen-Batterie, Hauptmann,

dann bei der Flieger-Abteilung 4,

Heirat mit Käthe Ulrichs,

1916 Abteilungsführer der Artillerie-Flieger-Abteilung 102 in Frankreich,

1917 als Offizier in besonderer Stellung beim Armeeoberkommando 14
(später 17) zur besonderen Verwendung (Isonzofront),

1918 in Frankreich,

anschließend Generalstabs-Offizier am Brückenkopf Köln,

1919 beim Reichsarchiv,

1920 beim 6. Feld-Artillerie-Regiment,

Verabschiedung,

1921 Major a.D.,

1922 Stadtdirektor in Koblenz,
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1923 Ausweisung aus dem Rheinland durch die französischen
Besatzungsbehörden,

1924 im Städtischen Statistischen Amt in München,

1924 - 1925 Kurdirektor in Berchtesgaden,

1925 - 1933 Leiter des Fremdenverkehrsverbandes München Südbayern und
des Bayerischen Landesfremdenverkehrsrates,

1932 Mitglied des Aufsichtsrates der Kulmbacher Exportbrauerei Mönchshof
AG,

1936 Mitglied des Aufsichtsrates einer Malzfabrik,

1939 Mineralölreferent im Landeswirtschaftsamt in München,

1949 stellvertretender Leiter der Abteilung Industrie im Bayerischen
Wirtschaftsministerium,

1951 Direktor des Landesfremdenverkehrsverbandes Bayern und des
Fremdenverkehrsverbandes München-Oberbayern.
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